
UsMorfer M UMNeater
Direktion: Ludwig Zimmermann

Konntag, den 22. Hlovstnber 1903:

Abends 7 Uhr: Serie «2

Der Gaukler unserer

Lieben Lrnu

Mirakel in 3 Akten. Dichtung von Maurice Lena. Musik von I. Massenet.
Deutsch von Henriette Marion.

Spielleitung" Oskar Fiedler. Musitalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Jean. Gaukler........ Caesar Krause
Bonifacius, Bruder Küchenmeister..... Gustav Waschow
Der Prior
Der Maler
Der Musiker
Der Dichter
Der Bildhauer
Ein Mönch

Münche der Abtei

Heinrich Gärtner
Alfuns Schützendorf
Franz Grassegger
Georg Seibt
Eduard Gisiger
Erust Bebau

Erster Engel ......... Hermine Förster
Zweiter Engel
Die Muttcrgottes (Erscheinung)
Eine Stimme
Ein Spaßvogel
Ein Trunkenbold .

Clara Bellwidt

Karl Kirschbaum
..... Anton Passy-Cornet

Iahn Hofknecht
Die Münche. Stimmen unsichtbarer Engel. Kavaliere. Bürger und Bürgerinnen. Bauern

und Bäuerinnen. Händler und Händlerinnen. Bettler.
14. Jahrhundert. Schauplatz: Vor und in der Abtei Cluny.

Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt,
---------------- Während der Hauvtvausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen. ----------------

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstüren zum Zuschauerraum geschlossen.

I. Rllng-Proszenium .
Parlett-Proszenium .
I. Rang-Balkon . .
I. Rang-Mittellogen.
Parkett. Reihe 1 bis ?
I. Rnng-Seitenlogen.
Parkettlogen. . . .

Opernpreise

) Mk. ?,-

> .

,;

5,-

3,50

Parkett, Reihe 8 bis 12 . > m>, 2
Stehvarlett ....../ -"". ^"
II. Rang-Balkon
II, Rang-Seitenlogen
Pnrterre .....
Galerie .....

2,-
1,50

0,50

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße,ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gllleriekasseist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Kllssenöffmlng 6 Uhr Einlaß ß'/2 Uhr Anfang ? Uhr Ende » Uhr

Montag, 23. November 1903. Serie «3:

Samson und Dalila
Oper in 3 Akten und 4 Bildern von Ferd. Lenmire.
Deutsch von Ntch. Pohl. Musik von C. Saint-Satzns.

Dienstag, 24. November 1903, Serie » 4:

Dtl MlWtM MM
Komödie in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Mittwoch, 25. Nov.: Lohengrin. — Donnerstag, 26. Nov.: Der Tugendhof. — Freitag, 27. Nov.:
zum ersten Male: Tosca. — Samstag, 28. Nov.: Wilhelm Tell. — Sonntag, 29. Nov., nachmittags,
Unbestimmt. Abends: A'lda.

In Vorbereitung: Kater Lampe, Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.

Die Verabfolgung des Theaterzettels hat unaufgefordert und kostenfrei zu geschehen.



Aus der HHeaterwett.
Richard Wagner und Berlitz. Über die gegenseitigeAbneigung dieser beiden

Musikheroen ist schon viel geschrieben worden. Berlioz verfaßte ein förmliches Credo und
schleuderte sein Anathenm gegen die „Zukunftsmusik". Später wurde der künstlerische
Gegensatz zwischen beiden noch durch abfällige Äußerungen über die Person des Gegners
selbst verschärft. Berlioz war wütend, als die Große Oper in Paris Wagners „Tann¬
häuser" zur Aufführung angenommen hatte, während das Schicksalseiner Trojaner ungewiß
blieb. Am Morgen nach der ersten Aufführung des „Tannhäuser", so erzählt die „Jude-
pendanccBelge", ging er sogar soweit, die Pariser zu beglückwünschen,daß sie die Oper
nach Kräften ausgezischt hatten, und fand es ganz am Platze, daß das Publikum nach
Schluß der Vorstellung Wagner für einen „hergelaufenen, unverschämtenund stumpfsinnigen
Menschen" erklärte. Berlioz konnte seine Befriedigung darüber nicht verschweigenund
sagte: „Iä> bin grausam gerächt!" In seinen Feuilleton°Artikelnüber die Wagner-Konzerte
in Paris vor der Aufführung des „Tannhäuser" lobte er zwar verschiedene Kompositionen
des deutschen Musikers und nannte namentlich das Vorspiel zum „Lohcngrin" ein Meister-
wert, faßte aber sein allgemeines Urteil über die moderne Kunst Wagners in die Worte
zusammen: „Wenn das Schöne das Häßliche ist, so habe ich nichts damit zu tun! —
Wagner dagegen schätzte zwar seinerseits Berlioz als Menschen und Künstler, schloß jedoch
einen Artikel, in dem er seinem Gegner reiches Lob spendete, mit der vernichtendenEin¬
schränkung: „Unglücklicherweise aber fehlt ihm der Sinn für das Schöne!"
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SNÄ^ORIR«: ^»lvl-, I>S»»«I7t- ». Ii^»I>K«IKHV«i»« (sir llt r Import)
Hellte?io<1uIitLäei WeiudsiALHyi detr. I'roäulctiouzläiiäe!', K«i voller 0»rlluti« tür naturreine branden»
»liste, »1s LtÄlKuiißZinittellüiXi»,!i1ce u, Ne^oiivllles^eiiteiivon lir^tl. ^.utolitäten enl^tollleu. leli o3. »nlene
Lu u»,<:Ii8teQeuäeukieizen: Lneiiv v. 1,2U—5,—, Naäeir», v. 1,23—6,—,?oitwein v. 0,90—6,—,HalkA», v.
1,20—3,—,Nsäi2in«,1'?ol!»,veiv. 1,80—4,—,it«,llem8cllerroter"iktsl^veiu, »uAeuenm 8ÜZ3li<:li,voli ii.Iliättiß
intol^e se» KolleuNisen^elllllte» tüiItI«<i»,i'»i«8ßni2i!,eWz>teu1eu,1,2<),»äiutI,in°/<I^tlü.,i.vü38eIHoitt'r'
2»,N8. 8»,lli-., No^el-, Aueiu-, äentsolle u. tr^i>2. Notv«'., »».intl. bei voller 6»r2nti« l. lteinlleit. ^.U8t. ?rei8l. 2. v,
I^«rHi»»i»«t tt«I»i»«il, ^^«ii»3r»»8l»»»HIni»K, vü»»«IH»rt, <3ostk08tr. 9. leloplion 355

Druck von ?, Nii»,rä»t l° Nie,, vü«?elcluri.
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Ncuts?roäulits äer ^Veilldeisss <1sr dstr. ?ioäu1ctiou8lällHLi, dei voller <H»r»ntiv tür naturrein« 'lr^nden-
8ii,fte, »18 8täilcuu^3liiitts1 lüiHr^ulie n AelcanvaleZ^euteu von äiM. ^.utoiitäten emptnulLu. led otk, »olods
2il n»<:l!8tei>e!iäen?i6i8«n: LiiLiiv v. 1,20—5,—, Naäeii-u, v, 1,25—S,—, ?ortv?ein v. 0,90—6,—, Un.1»,^», v.
1,20—3,—, Neäl^iual-Ioliavei'v. 1,60—4,—,itz,Ueiii«!:l!eli<)tei?»,ts1'lveiu, ÄUßellsuN 8Ü83li<:li,voIIn.Klätt!^
intol^e üe» N»nenüi8«N3«ll»1te8 tüilltlA»t»i'lii«8ßQl2U8illi>tsQlsu,1,20, 88,mt1.iu'/<I,tiu.,i.I)ü38sI<1<>lttl'
2»,U3, Lklli--, N<)8Ll-, Allein-, üent80Q6 u. tl«,u2. Aotw., 83,Nt1. dei voller ftarauti« t. Iteiulleit. ^.U3t. ?!Li3l. 2.1),
^«K «!ii»»i»H v«I»u»«», ^^eii>3^»»»lU»!»Hiiii»^, vii»»«tH«rt, <3ostKv8tr. 9. lelepliuu 355

llrullk von ?. üii»räet li <üi«., DÜ8?e1<1alt,
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